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„Das will ich sehen“ 
Im Song „Das will ich sehen“ von Sabrina Setlur fallen die zahlreichen Metaphern und 
Bildworte auf, die fast alle den Psalmen bzw. dem Buch des Propheten Jesaja entnommen 
sind. 

Hier die einzelnen Textstellen: 

Ps 15,1; Ps 47,9; Jes 11,6; Jer 11,7; Ps 3,5; Ps 24,3; Jes 2,4; Jes 25,8; Jes 51,11;  

Jes 29,18; Jes 35,5; Jes 35,6; Jes 11,9; Jes 49,10; Mat 5,5; Ps 92,13; Ps 40,3b; Jes 42,2; 

Off 20,13 

 

Das Buch der Psalmen ist eine Sammlung von 150 Psalmen, also Gebeten und Liedern. 
Es steht im Alten Testament und gehört zu den Weisheitsbüchern. 

Jesaja war der erste große Schriftprophet der hebräischen Bibel. Er wirkte zwischen 740 und 701 
v. Chr. im damaligen Südreich Juda und verkündete diesem wie auch dem Nordreich Israel und 
dem anrückenden Großreich Assyrien das Gericht Gottes (JHWH). Er verhieß den Israeliten aber 
auch eine endzeitliche Wende zum Heil, das heißt, zu universalem Frieden und Gerechtigkeit und 
kündigt erstmals einen zukünftigen Messias als gerechten Richter und Retter der Armen an. 

Jeremia hat im Alten Testament die Klagelieder verfasst. Auch er ist einer der großen 
Schriftpropheten. 

Matthäus Evangelium ist das erste der vier Evangelien des Neuen Testaments. Er selbst 
nannte seinen Namen nicht. 

Die Offenbarung des Johannes oder die Apokalypse genannt, ist das letzte Buch des Neuen 
Testaments. Es ist das einzige prophetische Buch des Neuen Testaments und wurde für 
unterdrückte Christen eine Trost- und Hoffnungsschrift während der Christenverfolgungen im 
Römischen Reich. 

 

Folgende Idee zum Umgang mit dem Lied von Sabrina Setlur: 

Sabrina Setlur beschreibt ihre Sehnsüchte. Wie sehen deine aus, für eine Welt nach der 
Corona-Krise, für dein Leben? 

Wie verstehst du die biblischen Botschaften? 

 Auch heute noch prägen biblische Botschaften unseren Alltag. Hast du dafür ein Beispiel? 

 

 

 

 

 

 

 


